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Reichs⸗Geſetzblatt. 


M 29. 


Juhalt: Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des Garten⸗ 
baues. S. 419. — Bekanntmachung, betreffend die Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die 
Schweinepeſt und den Rothlauf der Schweine. S. 420. — Bekanntmachung, betreffend die Be 
ſchäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien (Molkereien) und Betrieben zur Steriliſirung von Milch. 
S. 420. 


(Nr. 2255.) Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegen⸗ 
ſtänden des Gartenbaues. Vom 12. Juli 1895. 


Alf Grund der Vorſchrift im F. 4 Ziffer 1 der Verordnung, betreffend das 
Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden 
des Wein⸗ und Gartenbaues, vom 4. Juli 1883 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 153) be⸗ 
ſtimme ich Folgendes: 

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge, 
Sträucher und ſonſtigen Vegetabilien, welche aus Pflanzſchulen „Gärten oder Ge⸗ 
wächshäuſern ſtammen, über die Grenzen des Reichs darf fortan auch über die 
Zollabfertigungsſtelle auf dem Güterbahnhofe Rothe Erde bei Aachen erfolgen. 


Berlin, den 12. Juli 1895. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Juli 1895. 


— uU — 


(Nr. 2256.) Bekanntmachung, betreffend die Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die 
Schweinepeſt und den Rothlauf der Schweine. Vom 16. Juli 1895. 


Au Grund des F. 10 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Abwehr und Unter 
drückung der Viehſeuchen, vom 2. 90 1852 Reichs⸗Geſetzbl. von 1894 S. 409) 
beſtinnne ich: 
Für das Großherzogthum Heſſen wird vom 25. Juli d. J. ab bis auf 
Weiteres für die Schweineſeuche, die Schweinepeſt und den Rothlauf 
der Schweine die Anzeigepflicht im Sinne des $. 9 des erwähnten 
Geſetzes eingeführt. 
Berlin, den 16. Juli 1895. 


Der Reichskanzler. 


Ju Vertretung: 
von Boetticher. 


(Nr. 2257.) Bekanntmachung, betreffend die Veſchäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien 
(Molkereien) und Betrieben zur Steriliſirung von Milch. Vom 17. Juli 1895. 


Auf Grund des F. 139 a der Gewerbeordnung hat der Bundesrath die nad» 
ſtehenden 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien 
(Molkereien) und Betrieben zur Steriliſirung von Milch 
erlaſſen: 

Für die Beſchäftigung der Arbeiterinnen über 16 Jahre in Meiereien 
(Molkereien) und Betrieben zur Steriliſirung von Milch treten die Beſtimmungen 
des . 137 Abſatz 1 der Gewerbeordnung für die Zeit vom 15. März bis 15. Ok⸗ 
tober mit der Maßgabe außer Anwendung, daß die Arbeitsſtunden zwiſchen 4 Uhr 
Morgens und 10 Uhr Abends liegen müſſen. 

Vorſtehende Beſtimmung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in 
Kraft und hat bis zum 15. Oktober 1904 Gültigkeit. 

Berlin, den 17. Juli 1895. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei, 


